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III Anlage Erfolgskontrollbericht
[bookmark: _Toc211605288]III – 1 | Beitrag des Ergebnisses zu den förderpolitischen Zielen, z.B. des Förderprogramms
Im Teilprojekt DIAMOND Basistools konnten folgende Beiträge durch die Murrelektronik GmbH zu den förderpolitischen Zielen erreicht werden.
· Umfassend vernetzte Wertschöpfungsprozesse steigern die Transparenz und damit die Resilienz des gesamten Produktionssystems gegenüber Störungen und liefern so einen entscheidenden Beitrag zu einer krisenfesten Fertigung und der Verringerung von Abhängigkeiten in Lieferketten
Durch Entwicklung einer standardisierten Beschreibung und Bereitstellung von Anlagenkomponenten und sowie der Konzepterstellung zur Nutzung dieser über den gesamten Lebenszyklus der Anlage wurde ein Beitrag zur Transparenz der in der Wertschöpfungskette verwendeten technischen Komponenten erzielt. Der so definierte Digitale Zwilling der Anlagenkomponenten kann genutzt werden, um firmenübergreifende Lieferkette im Anlagenentstehungsprozess zu vereinfachen und den Austausch von Informationen zu den Produkten in der Lieferenten-Kundenbeziehung vereinfachen. Weiterhin konnte durch eine standardisierte und in allen Planungswerkzeugen genutzte Komponentenbeschreibung eine verringerte Abhängigkeit von einzelnen Lieferenten bei Ersatzbeschaffung von Anlagenkomponenten bzw. Umbauten der Anlagen ermöglicht werden. 
· Der „digitale Zwilling“ ermöglicht die vollständige Kontrolle über den gesamten Lebenszyklus eines Fahrzeugs und kann so entscheidend zu einer ressourceneffizienten und damit ökologisch und ökonomisch nachhaltigen Produktion beitragen.
Die definierte DIAMOND Komponente, welches auf dem DIAMOND Common Data Model aufbaut leistet einen wichtigen Beitrag, um einen umfassenden Digitalen Zwilling über den gesamten Anlagenlebenszyklus zu etablieren. Durch eine solche Lebenszyklus übergreifende Beschreibung von Anlagen bzw. deren Komponenten wurde ein Beitrag zur ressourceneffizienten und verschwendungsfreien Planung geleistet, indem standardisierte Beschreibungen genutzt werden können. Auf dieser Basis können im späteren Anlagenbetrieb neue Services und Anwendungen realisiert werden, z.B. ein verbessertes Monitoring und somit einen Beitrag zur nachhaltigen Produktion leisten. 
· Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und Sicherung von Beschäftigung der geförderten Unternehmen am Standort Deutschland.
Für Murrelektronik GmbH hat die Mitarbeit am DIAMOND Projekt die Chance geboten, das Knowhow im Bereich der Digitalen Produktmodellierung signifikant zu erweitern und somit langfristig die Chance, seinen Kundenkreis zu erweitern. Hierzu können in Zukunft Produkte mit hochwertigen Produktmodellen und darauf basierenden digitalen Dienstleistungen für die Fahrzeugindustrie und die damit verbundenen Lieferketten in Deutschland angeboten werden. Dies sichert die mittelfristige Wettbewerbsfähigkeit der Murrelektronik GmbH.
· Unterstützung von Transfermaßnahmen zur Verbreitung und Nutzbarmachung der Projektergebnisse in der Fahrzeug- und Zulieferindustrie.
Murrelektronik hat ein Demonstrator zur Erstellung von Produktmodellen (Produkt Model Generator) und Weitergabe (AAS-Server) an seine Kunden entwickelt und wird diesem nach dem Projektende von DIAMOND in eine einsatzfähige Software weiterentwickeln und in die firmeninterne digitale Infrastruktur einbinden. Weiterhin ist geplant Teile der Datenweitergabe an den Kunden über Weiterentwicklungen der Demonstratoren zu realisieren. Somit wird die Nutzung der Projektergebnisse sichergestellt.
[bookmark: _Toc211605289]III – 2 | wissenschaftliche und technische Ergebnisse des Vorhabens, die erreichten Nebenergebnisse und die gesammelten wesentlichen Erfahrungen
	Zusammenfassung wichtiger Ergebnisse des Teilvorhabens:

	· Treffen, Workshops und externe Termine
	Murrelektronik: Teilnahme an allen Konsortialtreffen sowie Organisation Treffen und Workshops zum Thema 	AP1.2
Analyse und Definition von 
· Bereitstellung eines Use Cases zum Engineering Prozess 
· Verschwendungsanalyse / Schwachstellenanalyse 
· Ausarbeitung der am Prozess beteiligten wesentlichen Persona (14 Persona-Typen)
Datenmodell (Erreichtes Teilziel 1, 5, 6 und 7)
· Soll-SIPOC/LIPOKs für 2025 und SIPOC/LIPOKS für den Sollprozess
· Komponentenmodelle in unterschiedliche Datenformaten 
· Harmonisierung der Business-Objekte (BO) und Zuordnung zu den jeweiligen Domänen
· Start des CDM (Ontologie des CDM): Erstellung der ersten Bibliotheken
	Murrelektronik: Fokus auf komponentenspezifische Themen (in SIPOC/LIPOKS und BO) 
Datenaustausch / Demonstratoren (Erreichtes Teilziel 2, 3 und 4)
· 9 Szenarien zum Datenaustausch (Relevanz im Projekt) 
	Murrelektronik: Definition Zugriff auf Komponenten
· Anforderungsdefinition an den Datenaustausch und den Backbone
	Murrelektronik: Definition Zugriff auf Komponenten
· Metadaten  ID-Konzept
	Murrelektronik Harmonisierung mit ID-Konzept von Komponentenherstellern 
· API- Beschreibung zum Datenaustausch
	Murrelektronik: Definition Zugriff auf Komponenten
· Beschreibung der User Stories für den Datenaustausch:
	Murrelektronik: User Stories für die Integration von Komponentendaten
· Erprobung der Infrastruktur 
	Murrelektronik: AAS-Server zur Bereitstellung von Komponenten (Prototyp)
· Architektur Varianten (Übersicht im Konsortium) 
	Murrelektronik: Beteiligung an der Spezifikation
· Verketteter Datenaustausch mit den erstellten Demonstratoren
	Murrelektronik: Entwicklung des Produkt Model Generators zur Beteiligung von Komponenten (Prototyp)
Transformation und Strategie (Teilziel 8)
· Arbeitsmodell der Zukunft 
· Analyse von verschiedenen Unternehmen (Komponentenhersteller, Softwaretoolhersteller, Anlagenbauer, Betreiber) für die notwendigen Schritte der Transformation 
· Einführungsleitfaden für Komponentenhersteller, Toolhersteller, OEM
	Murrelektronik: Insgesamt Einbringen Sicht von Komponentenherstellern
Industrialisierung (Teilziel 8)
· IDTA: Erstellung der Submodelle für InterfaceConnectors, Layout und TGA 
· AML e.V.: AR-Spezifikationen sind in der Finalisierung (Layout, TGA, Kompontenmodell)
· Konzept zur Interoperabilität AAS und AML 
· FMU-Leitfaden 
	Murrelektronik: Beteiligung an unterschiedlichen Aktivitäten (IDTA Submodell InterfaceConnetor/ 	Vorbereitung AutomationML WP Komponente / Beteiligung FMU-Leitfaden) 
Öffentlichkeitsarbeit
· Vorstellung und Veröffentlichungen der DIAMOND-Ergebnisse
	Murrelektronik: Beteiligung an unterschiedlichen Aktivitäten und Papern

	[bookmark: _Ref210832168][bookmark: _Toc204249507][bookmark: _Toc211506476]Tabelle 1: Übersicht: Ergebnisse Teilvorhaben 



[bookmark: _Toc211605290]III – 3 | Fortschreibung des Verwertungsplanes 
Erfindungen/Schutzrechtsanmeldungen
Im Rahmen des Projektes erfolgte durch die Murrelektronik GmbH keine Paten oder Schutzrechtanmeldung. 

Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende; 
Die Murrelektronik GmbH schätzt die wirtschaftlichen Erfolgsaussichten nach Projektende weiterhin als sehr gut ein. Die entwickelten Demonstratoren sind die Grundlage für digitale Produkte / Service, die den Kunden angebotenen werden sollen. Damit sichert sich die Murrelektronik GmbH einen Wettbewerbsvorteil, gegenüber der Mittbewerber. 

Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten
Die technischen Erfolgsaussichten, die aus dem Projekt entstanden Erkenntnisse bzw. Demonstratoren auch nach dem Projektende weiter zu nutzen, sind gegeben. So sind folgende Softwareentwicklungen auf Basis der Demonstrator-Komponenten (vgl. Teil II Abschlussbericht) geplant:
· Den Produkt Model Generator als interne Standardsoftware zur Erstellung von Asset Administration Shells nach der Spezifikation der IDAT zu nutzen.
· Den Murrelektronik BaSyx Server in das Kundenportal der Murrelektronik GmbH als ein Standardinterface zu integrieren. 
Dies soll innerhalb von 2 Jahren nach Projektende abgeschlossen sein. 

Die wissenschaftlich und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit
Für die Murrelektronik hat das DIAMOND Projekt eine hohe wissenschaftliche / wirtschaftliche Anschlussfähigkeit. Dies begründet sich durch folgende Punkte:
· Interne Qualifikation im Rahmen des Themenkomplexes Datenmodelle zur Produktbeschreibung
· Netzwerkbildung mit DIAMOND Partnern als Grundlage für die vorwettbewerbliche Standardisierung, z.B. im Rahmen der IDTA oder des AutomationML e.V.
· Ggf. Teilnahme an weiteren geförderten Projekten 

[bookmark: _Toc211605291]III – 4 | Arbeiten, die zu keiner Lösung geführt haben
Die im Rahmen dieses Projekts geleisteten Arbeiten führten alle zu geplanten Ergebnissen.
[bookmark: _Toc211605292]III – 5 | Präsentationsmöglichkeiten für mögliche Nutzer, -z.B. Anwenderkonferenzen
Die Murrelektronik GmbH plant die erreichten Ergebnisse im Rahmen seiner Messeauftritte ihren Kunden und möglichen Anwendern zu präsentieren. Weiterhin ist geplant bei Kundenpräsentationen die Ergebnisse aus dem Projekt vorzustellen bzw. zukünftige Produkte, welche aus den DIAMOND Ergebnissen entstanden sind. 
Weiterhin ist geplant auf Fachforen z.B. im Rahmen von Aktivitäten des AutomationML e.V. oder der IDTA die Ergebnisse zu präsentieren.  
[bookmark: _Toc211605293]III – 6 | Einhaltung der Ausgaben- und Zeitplanung
Der veranschlagte Zeit- und Kostenplan wurde eingehalten.
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